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Mit Hochfürstltch . Markgräflich - Badischem gnädigsten prlvilegto «

' Wien / vom 23 Merz . Auf di- durch Kouriere
allhier aegrkommene cff zirve Nachricht , baß die kay-
serlichen Völker über den Lech gegangen ftyev,ist allen
hier anwesenden uvd zum FeldLirvst bestimmten Offziers
befohlen worden , sich unverzüglich zu ihren Regimentern
und Korps zu verfügen . Auch hat der Hof mit dem
F ' erherrn von Wimmer für die im Reich stehende
Armee neue Li ftruvgs . und Transporlkoutrakte abge .
schlossen. Nedst den Lebensmitteln jeder Art ist auf<
veue eine ungeheure Menge Geschütz und Munition
an diese Armee zu transportiren bestimmt .

Leidbirch , vom 2Z Merz . Ein Bericht der Ok«
sterreichiscdm Stände von Feldkirch' vom 24 Merz
sagt : Gesten , d . 23 . M . rz , um halb io Uhr , griff
der Feind unsre gan -e Stellung in der Gegend von
Feldkirch an , bey Tiffs , des Margaretha . Kapf und
bry dem Illsderg . - Viß geschah überall in großen
H -ufen , mcstevs mit Grenadiers. Auf den Ma ^ga.
rechen . Berg wurde z mal gestürmt , aber j dcsu ai
der St - m adgeschlsgen , dadey znchnetcu sich die
Schütz rkompagvien von Pludenz und Rangweil gut
aus . Sie ließen Sttiae von dem Berg rollen , wur¬
den auch sonst mir den Franzose » handgemein , unter
dem Kacf und Blaffenberg war nachher die Gegend
mit - ottten Franzosen bedeckt. D r Angriff auf Eis.
flac cn war weit schwächer. Aus Befehl des Generals
rvrrd der Landsturm aus den benachbcr eo G geaden
aufgerufev und an die Jü urd Letze gestellt . — So
gewait g der Bnanff des Feinds auf Tissts war , so
gelang es loch demselben weder da , noch sorstwo ,
nur eine Schanze zu erobern . Brv der Letze war
der Angriff am hesugstm uvd anhaltendsten . Das Ge¬
fecht dauerte dort bis Abends 7 Uhr. Der Posten
auf dem Rosenderg schicke gegen Abend durch das

Bärenloch dem Feind 114 Freywilligr in de» Rücken,
welch « ihn von der Höhe ves Waldes, deren er sich zu
bemächtigen bemüht war , glücklich verdrängen halfen .
Wir haben izo Gefangne gemacht und 2000 Fran .
zosen wurden getödtet oder verwundet . Bon unseru
( Tirolischm ) Landleuteu find auch viele gelobtet oder
verwundet werde » . Der Feind ist nun zum 4tenmal
von unsrer Stellung abgetrieben worden .

Lotzen rom 24 Merz . Unsere Kriegsvachrichtm
gehen dahin , daß unsere Armee sehr gute Position ge .
nommev . Gen. Landen steht zu Taufrs , und er dürfte
bald einen wichtigen Streich ausführen. — Gestern ist
der Cvmmaudirrnbe Gen. Bellegardr nach Vintschgau
aufgrbrcchkn , man weiß ucch nicht , ob er das Haupt,
quartier nach Meran verlegen oder wieder hieherkorr»
wen werde . Die östreichische Armee im Tyrol, von
Rcvcredo bis Bregenz ist im besten Stand , die Scharf ,
sch

'
- tzen auf dev Grävzen, und d- rLbnbsturm zeig ! sehr

guten W sten, und alle Entschlvssruheik. Der Landsturm
im Vmrschgau wollte frerwillig zum Gen. Laudon
ssosscn , dieser aber befahl ihm , zu Hauste zu d .' e -ben,
weil noch k ive Neth vorhrnden frv . Dagegen wuroe
im ganzen Viuischgau für das k- iserl ' che Mi itai - eine
freiwillige Sammlung von Wein , Branntiveiu, Reis,
grräuchert Fieifch, Erb ?en rc. gerraSk . — Seit 8 Ta.
gen w - kden täglich Hrufea von fr mzössscheu Krieg « ,
gcfavgknen hier durch geführt, nrt r «rnem solchen
Transport befand sich auch der Gearral Matroay .— Nach sichern Berichten fehlt r« dm F -anzcs n in
Graubündten gar sehr an Lebensmitteln , welches nie »
wand 0, der dieses anue Land kennt, beftemve »
wird.

Brüssel vom 26 Merz . General Cersont , ein gk .
bohrurr Korse rmd DckrMer von B»onaparte,ist ,yt
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Kommandant io den sämtliche» vereioigten Departe-
weocerv . Dir Insurgenten verbreiteo sich »och immer
io den Departement«» der Ourlhe, Dvle, devx Nekhrs ,
Gueldrr und Maas . Die Stadt Seot uod andere
Städte sind ueuerbiugS io Belagerungszustand grsetzt
worden . Dir Kooscridirten werden nicht geliefert und
die Kontributionen nicht bezahlt, Ge«. Jardon hat
aber alle Päßr der Mosel besetzt.

Stockach vom 27 Merz . Das Treffen den 25.
dieß ist durch seine Folgrn bedeutender grwesro , ai- iuan
anfänglich glaubte. - Verfiossene Nacht hat der
Erzherzog den Major Bühler vom Regiment Wenk-
Heim , der sich ausserordentlich braf mit 2 Bataillons
gehalten , als Koucier mit der StegeSnachrichl nach
Wien gesch ckk. — An dir Stelle des gebliebenen, all¬
gemein beraumen Fürsten von Fürstenberg , der an der
Spitz« einer Kolonne auf dem Brttr der Ehre starb,
ist der Generalmajor von Stippschütz vom Erzherzog
auf dem Schlachtfeld zum General Feldmarschall »
Lieutnavt ernannt worden . — Der Erzherzog selbst
hak Wunder githan, zu Fuß kommandier , und be»
findet sich, Sott Lobl wohl.

Innsbruck vom 27 März . In der Nacht vom
25 auf den 26 März ist ein Korps von ohogefahr 8000
Franzosen durch dir Ftostermünz burchgedrochev, und
stund den 26 alS gestern bey Naudrrs . Um dieses zu
bewerkstelligen, mußten sie über ei« ungeheures Joch
( Berg) steigen, das mit einem anderthalb Fuß tiefen
Schnee bedeckt ist. Ein Wagestück, das selbst dem
kühnsten Bergbesteigrr erstaunend Vorkommen muß .
Als sie bas Joch erklettert hatten, so rutschten fle auf
dem gef ornen Schn « tu eine Tiefe , von mehreru ivo
Klaftern hinunter, wo aber manchrr Arm und Beine
brach. — Nun ist Gen. Brllegarbe aufgebrocheo , um
dem General Laudon zu Hülfe zu kommen , dessen Stel¬
lung durch dieses Unternehmen bedroht wirb. Auch
hat der ganze Landsturm im VtogstgauBefehlerhalten,
vorznrückev.

Gestern Abends um 7 Uhr «rgteog folgende Pro¬
klamation des Gouverneurs, Grafen von Btffingeu :

Las Land Tirol ist tu Gefahr , das Laubovisch«
Korps bey Tavffcrs »m Vinlschgau ist überwältigt, so
wie die Pcsswn bey Marttosdruck. Die X X.
Truppen werden bry dem wichtigen Paß Ftustermtuz
Lavdeck und Gegend mit aller Macht dem weitern
Vordringen des Feinds sich entgegen setze » und so mit
göttlichem Beystand bas Vaterland retten , wenn dir
Gerichte Tvaoer , Retttoderg , Sonueuburg .- Axams,
Amdras, Willen, Studay , Herlenberg, Petrrsderg ,
Imst , Lanbeck, Laudcck, Pfunds und die Städte Inns¬
bruck und Hall fich schleunigst mit allen bey Hauben
habenden Waffen und Schlagwehrt » bewaffne», auch
auf «inig« Tage mit Proviant sich so viel als möglich

versehe» und eiligst gegen Lanbeck verrücken, uw diedortig» Stilengrbürge nach Weisung des Commaudi-rendrn zu schützen . Aller Orten soll die Sturmglockegeläutet werden . — Brecht also auf, diedere Tiroler l
«ilet, da- Vaterland ist in Gefahr, Ortung , Einig -
keit und Vertrauen auf Gott laffru uns alles Gut«hoffen rc. — Wrkiich ist heute schon der ganz » Land ,sturm »ach OderMvlhal io Bewegung. Odrrst Kne«
solch ist bey MarltoSbruck gestern mit einem Theilseiner Mannschaft tu französische Gefangenschaft ge.rächen.

Ulm vom 27 Merz . Nach Briefen aus dem
Hauplquartier des Erzherzogs de bato Stock,
ach, vom röten haben die Franzosen Tags vorherdie kayserliche Arme« auf mehrrrn Punkten mit änffrr«ster Heftigkeit aogegrissev. Sie konnten aber gegen dentapfer Widerstandder beutscyru Waffen nichts ausrich .tro, und mußten mit Vertun wird « absieheo. Luchösterreichischer Eriks kostete dieser Tag manchen braven
Krieger . So zählt man mit Bedaueren den kayftrl .königl. General FeldmarschallleumavtFürsten von Für -
steuberg und den Prinzen von Anhalt Bernburg nebstmehrrrn Staabsoffiziers unter den Tvdien.

Stuttgarbt , vom 2Y Merz . General G af Star »ray dehne sich gegenwärtig von Ulm über bieAidaus .Vorgestern kamen 6000 Mann desselben in Biaudcu,re» au , dir aber um grosser Schnelligkeit wieder über
Zwiefalten voran rückm wußiev. — Gev. Sr . Cyr ,der (wenigstens gego-wärttg) de« linken fraoz. Flügelkommaodirte , war p . 29 . d. Nachmittags zu Roch,west , (wo er von Mößktrcy , über Siegmarmgea und
die Donau , von Sen . Vandammr gedeckt , den 27.Abends avgekommro ) und s iae Division stund auf der
Adendse te von Roryweil , ru Horga , Zimmern rc.Gen. Jourdaa soll in V '.lltngea feya. — D »e Kaiftrl .
sollen em spaichioger Thal stehen . Und nach einige»
Nachrichten sollen sie auf die Höhe von Aldingen vor,
gerückt seyo. — Man sagt , Gen . V »«dämme werde
mit seinen Leuten den 29^ «» nach Oberndorf abge ,
gangen seyo.

Mannheim vom r April . Seit ewigen Tage»
sind wieder verschiedene Truppevkorps hier eiogrrükt.
Ein Theil der hier gelegenen Trappen ist dagegen am
verfiossene » Samstag Abends gegen PthiltppSburg
anfgebroche« , welche Festung seit vorgestern Nacht-
eiugeschlossro ist. Gestern und heute sind einige bey
dieser Gelegenheit gemachte Gefangene hier ringebracht
worden .

Rastatt vom r April .
Hier erschien folgender deutscher osscieller Bericht

über dir Xrtegsbegebruhriten vom rz . bis zum 27. Merz.
Unterm 24trn März marschirte dir Xayserl . Armee

von Pfukendorf und bezog ein Lager vor Slockach ,
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Der recht« Flügel worbe auf deu Höhen von Wads,
pcurrn gegen Ncüevburg, der linke von brr Zollbrück«
«egen Waüwies gesetzt und z Bataillons Latzy vom
lmkeo Flüge ! wurden zur Deckung desselben auf der
Höhr von Espsiage» posttrt . Die Vorposten girngen
btt Steißlingen, « tgelttngrn und bis auf die Hohe

l von Lieblingen vor, io welch letzterer Gegend General
> Major Graf Meerfeld z Kanonen eroberte und meh¬

rere Gefangene macht «.
General Jonrdan griff Montags den 2Ztrn mit

Anbruch brS Tags die Kayserl . Vorposten mit vieler Hef.
tigkett an , nachdem er auf dem rechten Flügel beträcht¬
liche Verstärkuo « eo aus der Schweiz, unö auf cem
lkken von der Donau her erhalten hatte. Der Feind
drang in z Koiounrv, nemlich auf der Chaussee von
Singen gegen Steißlingen , auf der Chaussee von Eu¬
gen über Ach , und auf der Chaussee von Tuttlingen
über Lirbitnsen gegen Stockach vor .

Die Hauptmacht des Feinds war gegen den rechten
Flügel gerichtet . Der General Graf Meerfeld wurde
dadurch gtvölhigl, mit feinen Truppen sich in den ,wl.
schro Lieblingen und Stockach gelegenen Wald zurück -
,» ziehen . Der Feind erreichte nach Ablauf einiger
Sruudev dir äußerste Spitze des sich auf eine ganze
Mole ausdehkrendeu Wildes . Die Absicht des Fein«

r des schien auf nichts weniger zu gehen, alS die Strl>
i iuug brr Kayserl . Armee zu tourniren. Er ließ zur

Durchsetzung dieses Plans nichts unversucht . Von z
Uhr des Morgens bis r Uhr Nachmittags waren die
Vorchril « für den Feind , welcher ven seinem linken
Flügel mit z Div sivnra vordravg. Ungeachtet der
Erzherzog einige Bataillons Infanterie von dem Un¬
ken Fiügei zur Verstärkung drS rechten ziehen ließ ,
wäre es doch ohne die ausserordentliche Bravour eini¬
ger Infanterie - Regimenter nicht möglich gewesen,
deu Feind , welcher den hartnäckigsten Widerstand lei,
stete, auch nur auf eine kurze Strecke in diesen Wald
zurückzudrängrn. Um r Uhr Nachmittags wurde der
Feind , Anzeach ' et er sich mehrmalen wieder zu stellen
und dem Vordringen der Kayserl . Truppen mit größ¬
ter Anstrengung Schranken za setzen suchte , zum Wel¬
chen gebracht und aus dem Wald hinausgejagt. In
dem Lauf dieser Attaque fiel der F. M- L. Fürst
von Fürstenberg , welcher einen Ksrtäischevschuß in die
Brust bekam . Der Generalmajor vpa Stjpschütz , wel¬
cher an dt« Steve des Setöbteteo trat , vollzog die
ihm aufgftrageve wichtige Parthie mit der größten
Tapferkeit und Standhaftigkeit . Auch zeichnete stch zu
gleicher Zeit der Herr F. M. L . Fürst von Anhalt,
kötheo in der Art au-, baß er vom Pferd abßteg , sich
an die Spitze zweyer Infanterie - Bataillon - stellte und
dieselbe tos Feuer führte. Gleich wie die Grenadiers
aus dem Wald drbonchirten, ließ der Erzherzog sie

unter dem Kommando des F. M. L. Trafest Bku-
»rnz von Kollowralh und die Kürassirrrrgimentrr Nas¬
sau uod Mack aufmarschireo . Während der Deploy«
ruog der Grenadiers wagten die französischen Karabt,
«iers eine Attaque auf sie. Nassau und Mack kamen
ihnen entgegen , warfen sie mit großem Verlust zurück
und tbeu so wurde die französische Jafanterie von den
Grroadters allaqutrt und zmückgeschlagev, wo bcynah «
rtve Halde Brigade gefangen wurde und die Kavallerie
eine Kanone eroberte . Hierbey zeichnete sich F. M .
L. Graf Risch vorzüglich au«, der an der Spitze der
Kavallerie eiahteb . Ja Gefolg all dessen wich der
Feind bis Lieblingen zurück . Wege « der eintrztendeo
Nacht war es aber nicht möglich, denselben weiter zu
verfolge«. Di« Niederlage , welche der F - sad auf sei-
vrm linken Flügel « litten und die wirderhollen miß¬
lungenen Attaquen seines rechten Flügels auf dem lin¬
ken der Kayftrl . Armer, welchen der F. M. L. von
Staad« kommaodirte , zwangen ihn zum Rückzug.

Bcy der Avantgarde zeichneten sich auch krietwal
wirb « der F . M . L . Graf Nauendorf uod die Gr -
oeralmajors Fürst von Schwarzenberg und Graf Tyk-
lay besonders aus.

In der Nacht vom röte » auf den 27ten zog der
Feind auf seinem rechten Flügel stch üb« Orsingen und
Singen , dann Engeo und Htlziogro und auf sei»««
linken über Tuttlingen, selbst bis über dir Dona«
zurück .

Ereignisse im vsrarlbergischen.
General Iellachich , welcher unter den Befehlen d«S

Herrn Feldmarschall - Lieutnaot von H tzr steht,wurde
den srken und rzten mit der ganzen Macht des feind¬
lichen General Oudtnvl bey Feldkirch angegriffen ,
nachdem dieser üb« die III gesetzt hatte. Iellachich
leistete nicht nur den heftigsten Widerstand, sondern
setzte dem Feind selbst in der Art zu, daß die e sie
Adthetluog seiner Truppen in den Fluß gesprengt wur,
de. Nach den neusten Rapporten soll Massen« die
Attaque auf Feldkirch io eigen« Person und mit et.
grods dazu ausgewädltrn Geeoadiert gemacht haben .
Iellachich behauptete mit der größten Standhaftigkeit
die Post ioo bey Feldkirch. Den rzten zog der Feind
sich über den Rhein bis Balzers auf der Graubündt -
ner Grenze zurück . General Hotze rühmt den « uth
der Bataillons , Broker , St . Georgen und z Pet«.
wardein « ganz vorzüglich. Dcv Verlust an Tobten
und Verwundeten war den arten und rzten von bey-
den Stilen stark. Viel « Franzosen wurden zu Ge¬
fangenen gemacht , worunter mehrere Offiziers stch
bcfinbtv .

Lrankreich .
Paris , vom »6 März. Buovaparte hat in Jeru¬

salem den FreyZrttsbaum wirklich aufgepstanzt , «uh
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marschirt mit seine » Truppe« und A -abern, unter
welchen viele find von dem Stamm der Söhne Moses
Benrmastc genannt, noch Mekka. Von dem General
Buonaparte , dem Liebling derEgyptier , ist an das Volk
von Syrien folgende Prvklamatrcn erschienen :

Im Namen des Allmächtsten, mi;en unendlichen
und allwissenden Wesen , das richt erschaffe, . wotteu,das nicht erschaffet, und das k ine Söhne hak . W r
haben unfein Marsch mt Gerrchtigk il und Wahrheit
vorgenorrmen, wir haben fest in der EmMeßang
dehortt, Ui Fr «ym und die Sclavrn zu brschützen .Wir sind mit unfern siegreicheu Waffen erschienen, den
Uuerdl '

ck : !' ru Hülfe zueiien , un : ihnen eine l kstäudtg«
Rahe und Frieden genießen za lassen . Cairo die große,
Alexu-drieu dir mächtige , Cypcrn und Jerualem ,
Prolnnais und Damac -. s , die Läcder und die oik -n
uw. die Srä ' tr liegende Monumente haben den Ewzug
unserer Arw - ew g - sehen . deren Macht auchUn K ügsteu
unenUch und urchr .. rttflch ii ; jede Starr die sich
uns ' rieben wird , haiLchutz, die oder unsere Wotzith len
aussc ! lag - n werden, wehe denen m d ihren Einwohnern.
Um diese Wahrheit Syrien zu verkündigen , haben wir
diese Unveränderliche Pivkl . maüou ergehen lassen .
Wenn ihr euch uns ergeben , wett . k ihr rcht verlasse »
werden , sonßrv wird dt « Sichel der Rache eure Häupter
abschneiteo . Merkt euch dieses , ich grüße euch .

Strasburg , vom zr Merz . Gestern find 46 g».
fangne österreichische Jesavtenr . Offizirr , nclsi einem
Husaren . Offizier und vielen Geweinen hierher gebracht
worden . Eie stad sämtlich in den Dessen vom 2l .
und 22. gefangen worden . Sie wurden heute weiter
transportirt . In Neubrrisach treffen täglich katserl.
Gefangne ein , es sind bereits mehrere lausend von
dort ins Jnnre abgeführt worden . — Heute ist wie.
der eine stanz . Haldbrigadr hier augekommen , diemor-
geu über den Rhein gehr. Morgen werden andre
Truppt » erwartet.

Italien .
Mantua , vom io Merz. Gestern kam der Br

fehl hier an , die hiesig «» Festungswerker so zu de-
setzen , als wenn eine Bclageruog devorsiünde.
Heute ist bereits alles beschädigt , um unsre Stadt
jn einen furchtbaren Stand zu stz n . Dir Trnp -
pen marschiren dere rs aus , um die äussersteo Li.
uicn zu besitzen . Aach geht der T - uppcumarsch
s- hr stark durch unsre GegtÄden an die Etsch.
Alle Fuhrwerke sind in R qa siüon gesetzt , uw Le»
deusmittet in dir Stadt za sch . ffm . General Ser»
rnrier hat an unsre Munlcivatuä geschri «ben , daß dir
Oesterreichrr Verona und L 'gvago mit L benSmiltela
«af rin Jahr versehen und daß also die hiesigen Bür .
«rt ein -leichrs lhun sollen , wenn ßr nicht in einem

BrlagrruosSfall bey elotretendtt Noth aus der Stadtgewiesen werden wellen .
Brescia , vom iz Merz. Die stanz . Truppe» findio allgemeiner Bewegung an die Grenze nach der

Etsch. Von Cremona stad eine unzählige MengeMuvttivukwägen hier ang- kommm . Der Odrrgese.rsi Scherer ist von Maylaad abgcreißc , um dir Po .
siliomn an brr Etsch io Augensch- in m nchmcn . W e
es hciß ', wirb er stia Haup qaarlirr nach Maatua verlegen»

Lic> rno , vom rü Merz . Die Regierung von
Lu .ca hat Befehl erhallen , für 8002 Mann Franzo.
ftu , süc den sta . z. Gen . Gauthier und für 40 O st.cur « Quarttere,u brie.tea , t,e zu etnkm Einfalt inToscana bestimmt icyn stklen .

Llorenz sm 17 Merz . Aufs neue ist der Befehl
de« srauzöfi . ikn Tit,ckl0kwms hier angekommen , baßder Habil , r>ur Ädruse nach Sardinien arlceten soll.Mu, hak aber itzt ein Gutachten der Aerzie nach Pa-
ris adg ?. ch ckc , daß der Pabst Schwächlichkeit halber
dieRristrich u » t u!,ht - c„ köare — Unser Gcoeherzogth .Toskana ist seit einigen Tagt » durch eine große Zahl
staaz . Truppen umzog tt. S -e stehen meistens in Luk.
ka , Btt . gaa . P -cou,« rc. Man vermuthet , daß UN .
str Land nächstes von der stanz . Armee einen Ein.
fall zu ermatten habe . Die Konsuln derjenigen Mäch.
t - , welche mit F ankreich im Krieg begriffen find , ha¬
ben schon aus Vorsicht tm Havro von Livorno weh er»
Fahrzeuge gewirlhe!. Sollten wirklich die Franzose «
ei,rücken , so weiden stve Konsuln nebst den Erfand ,
teo gedachter Mächte , die hier ihn « Sitz haben , sich
sogleich auf dt« Fahrzeuge rmschtsst» und aus dieser
Gegend emserr. ee..

Schweiz .
Schreiben aus Basel, vom zo März . General

Lee urbc har den Ten . Laudon >n Vcttliu geschlagen
7022 Ge - . ngene gemacht, und 25 Kanonen erobert.
General M fftta war heute in Schafhcuftn . Die
Einnahme ron Fttbkirch hat sich aber ri - t bestäli .tt.'

A nkündig u ng .
Sturrgardr. Da Unterzs-geuem ftire Gestmdbeits »

Caffrebohnra tm Sepk - v . I zur vsstkemmendKr« Reif»
gttcmmen, so kann ich mir rcrgleichui Saamn-boxre »
wider anfwarren , yeoft dem G 'brauch . Pgavzzmel,
wie solcher zu lractirr - n , so ' chcc .ft sehr gesund , nütz ,
i ch und ergiebig , macht den E ff« sehr aogrvrhm
und ersprhtt die H - staus i Loih Saombohnen
errtttet Maie 2 bis z Pfund. Solcher wird im April
gest ckst nndukqnn in der rausten Gegevd gexfiav. t
werden, ^ d»s - Lsttz Saameu kostet 12 kr. Briefgeld
biit -t man -sch Franco aus - auch sied sticht nebst dem
Gedrauchzcrtel bey Hrn . Handelsmann Dsler in Carls,
ruhe zu haben .

Jakob de Jakob Ebner in Stuttgardt.
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